
Gymnasium und Oberschule – sie alle
waren genauso gekommen wie Peter
Kroll, der als 17-Jähriger einst von Wolf
freie Hand für seine Beobachtungen und
Fotodokumentationen erhielt. Später stu-
dierte er Physik undAstronomie in Tübin-
gen und leitet nun das Astronomiezent-
rum der Sternwarte Sonneberg. Zum
Geburtstag seiner früherenWirkungsstät-
te übergab Kroll Nordsachsens Volks-
hochschulchef Norbert Morch ein Welt-

all-Foto, das die Sternbilder Zwillinge
und Krebs sowie den Jupiter zeigt.

Während der musikalisch von Musik-
schülern umrahmten Feierstunde wurde
auch an die Anfangszeit erinnert, in der
viele Hürden genommen werden muss-
ten, um den Bestand der Sternwarte zu
sichern, was nach der Wende keineswegs
sicher schien. Doch der Freundeskreis hat
es geschafft. Seit nunmehr zehn Jahren ist
dort auch die Außenstelle der Volkshoch-

Reichlich Grund zum Anstoßen mit Sekt hatten die Ehrengäste und Besucher des
Planetariums in Schkeuditz: 40 Jahre Sternwarte und zehn Jahre hier untergebrachte
Volkshochschule. Danach begann zudem das große Familienfest. Foto: Michael Strohmeyer

P remierewiderWillen amWochen-
ende:Wer hätte das gedacht –

erstmals seitdem das Fischerfest
Tausende an denMarkkleeberger See
zieht, musste das beliebte Schaufi-
schen ausfallen. Schuldwar der
Herbststurm amFreitagabend. Etliche
Besucher hielten vergeblich nach den
StellnetzenAusschau: Aber weit und
breit keinMenschenpulk umdie
Fischer wie sonst. Stattdessen hatte
Matthias Kopp die Leute um sich
versammelt und beantwortete per
Mikrofon die vielen Fragen der Gäste.

„Leider war es bei der stürmischen
Wetterlage amFreitag nicht möglich,
die Stellnetze reinzubringen“, sagte
der StellvertretendeGeschäftsführer
vomAnglerverband Leipzig (AVL).
„Befestigt mit kleinenGewichten und
Schwimmkorken hättenwir amTag
vor demFischerfest die etwa 100
Meter langenNetze anbringen
müssen. Vorstellen kannman sich
diesewie grobmaschigeGardinen.
Der Herbstturm hätte die Netze über
den See getrieben undmöglicherwei-
se zerrissen.“

Der erfahrene Fachmann sieht das
stürmischeHandicapmit Humor:
„Das Fischen und das Singen – das
kannman nicht erzwingen.“ Doch ein
Fischerfest ohne die Hauptdarsteller?
„Klein undGroßwären enttäuscht“,
weiß Berufsfischer Jürgen Etzold. Also
gingen einige seinerWasserbewohner
„auf Reise“: VomDeutzener Fische-
reibetrieb in ein zwölf Quadratmeter
großes Netzgehege imMarkklee-
berger See. Dort konnten Stör, Hecht,
Saibling und Lachs ausgiebig bewun-
dert werden. Doch nicht nur lebendi-

ge Fischewurden präsentiert: Kleine
Nachwuchsangler konnten ihr
Geschick an Pappfischen ausprobie-
ren; einheimische Fischartenwurden
vomAVL durch Spiele undWissens-
tests vorgestellt. Und auch für Genie-
ßer blieb keinWunsch offen. Dank
Frischfisch, Räucherfisch, Backfisch
und Flammlachswurde das stürmi-
sche Fest eines, das durch denMagen
ging. Gucken, Kaufen, Informieren
hieß dagegen dasMotto beimMarkt-
bummel an der Uferpromenade.

IngridHildebrandt

TAUCHA. Der Riesenansturm zum
„1.Tauchaer Weinfest“ blieb zwar aus,
doch unter den immer noch zahlreich
erschienenen Gästen auf Tauchas
Schlossberg herrschte am Sonnabend
gute Stimmung. Dafür sorgten zum einen
die beschwingte Musik der „Leipziger
Jazz-Enthusiasten“ und zum anderen das
vielseitige Angebot an Weinen und klei-
nen Snacks. Hier hatten sich die Mitglie-
der des Fördervereins Schloss Taucha
einiges einfallen lassen. „Eine neue Ver-
anstaltung zu etablieren braucht etwas
Zeit. Wir wollen das Fest auswerten und
ich gehe davon aus, dass es im kommen-
den Jahr ein zweites geben wird“, sagte
Vereinschef Jürgen Ullrich. Anlass für die
Weinfest-Premiere ist das 15. Jahresjubi-
läum desWeinanbaus am Schlossberg.

In kleinen Gruppen auf dem Schloss-
hof, wo auch der Tauchaer Whisky-Ex-
perte Nico Kermes Kostproben seines
Angebotes bereithielt, sowie an den
Tischen in der Kulturscheune unterhiel-

Musik, Wein und Snacks gibt es beim Fest
in der Kulturscheune. Foto: Olaf Barth

SCHKEUDITZ. Der Faszination des Ster-
nenhimmels und der Geheimnisse um
fremde Planeten und ferneGalaxien kön-
nen sich nur wenige Menschen entzie-
hen. In Schkeuditz haben sie seit 40 Jah-
ren die Möglichkeit, auf wissenschaftli-
cher Grundlage ihr Wissen zu erweitern
und in die Weiten des Weltraums zu bli-
cken. Das Jubiläum der Sternwarte wur-
de am Sonnabend groß gefeiert.

Am 13. Oktober 1978 war die Einrich-
tungAn der Bergbreite 1 eröffnet worden.
Ihr erster Leiter, Günter Wolf, gehörte mit
seinen 91 Jahren am Sonnabend zu den
Ehrengästen. Nun staunte er, was sich
alles getan hat, und freute sich darüber,
dass hier die Flagge der Astronomie wei-
ter hoch gehalten wird. Engagierte Mit-
glieder des nach der Wende neu gegrün-
deten Freundeskreises Planetarium um
die Vorsitzenden Henry Röhr und Peter
Schilling setzen die Bildungsarbeit für
junge Menschen fort. So sorgt der Freun-
deskreis mit seinen über 40 Mitgliedern
dafür, dass die Sternwarte regelmäßig
Anlaufpunkt für Himmelsbeobachtungen
ist. Auch bei besonderen Ereignissen, wie
zum Beispiel der Sonnenfinsternis am 11.
März 2015, steht sie Besuchern offen.
Hunderte kamen an jenemTag.

Ein besonderer Tag sei jetzt auch, sag-
te Röhr am Sonnabend. Ob Landrat,
Oberbürgermeister oder die Leiter von

VONMICHAEL STROHMEYER schule (VHS) Nordsachsen unterge-
bracht. Die Sternwarten in Schkeuditz
und Eilenburg sind der VHS angeglie-
dert. Isabell Sellmann organisiert seit
zehn Jahren als pädagogische Mitarbei-
terin die VHS-Kurse, was gleichfalls
Anlass für eine kleine Jubiläumsfeier war.
Begonnen wurde mit fünf Kursen, inzwi-
schen sind es 25 aus Bereichen wie Spra-
chen, Kunst, Umwelt oder Gesundheit.
Sellmann dankte allen Unterstützern,
wünschte sich aber größere Räume. Auch
Schilling vom Freundeskreis Planetarium
zeigte sich dankbar für das Geschaffene,
zum Beispiel für die sanierten Sanitäran-
lagen. Doch auch er äußerte Wünsche:
Eine Klimaanlage sei genauso nötig wie
ein fähiger und engagierter Nachfolger
für die Leitung der Einrichtung.

Das Astronomische Zentrum Schkeu-
ditz verfügt über ein Planetarium, ein
Observatorium mit einer Aussichtsplatt-
form sowie einen Unterrichtsraum. Das
Planetarium mit acht Metern Kuppel-
durchmesser bietet 60 Gästen Platz.
Durchschnittlich 500 Besucher zählt das
Zentrum monatlich. Der Tag klang dann
mit dem 4. Familienfest aus. Kinder hat-
ten ihren Spaß, einmal durch das große
Fernrohr zu schauen. Hüpfburg, Wissens-
test und Kinderschminken gehörten zum
Programm. Zu sehen ist bis Ende Septem-
ber auch eine Ausstellung über die Reise
des ersten Deutschen ins All, Siegmund
Jähn, mit vielen originalen Exponaten.

Seit vier Jahrzehnten gewährt
Schkeuditz den Blick in ferne Galaxien

Große Jubiläumsveranstaltung für Sternwarte und Volkshochschule

Kinder
angeln beim Fischerfest

Das Schaufischen auf dem See fiel beim großen Fischerfest aus, doch Kinder konnten sich wenigstens am Bottich im Angeln versuchen. Foto: Armin Kühne
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KURZ GEMELDET

Großpösnas Räte beraten
heute über Bürgerhaus
GROSSPÖSNA. Der Gemeinderat Großpös-
na berät heute unter anderem über einen
Beschluss für den Umbau und die Erweite-
rung des Bürger- und Vereinshauses. In der
um 19 Uhr beginnenden öffentlichen
Sitzung im Ratssaal des Gemeindeamtes,
Im Rittergut 1, geht es außerdem um die
Glasfasererschließung in der Gemeinde, um
die geplante Baumaßnahme für eine
Wendeschleife für Gelenkbusse am
Dispatcherturm auf der Magdeborner
Halbinsel sowie um Vertragsangelegenhei-
ten zum Baugebiet Muckern-Südwest. Am
Ende der Beratungen haben Bürger die
Möglichkeit, Fragen zu stellen. -art

Sirenen heulen am
Chemiestandort zur Probe
ZWENKAU. Am Chemiestandort Böhlen
findet heute die zweite Sirenenprobe in
diesem Jahr statt. Insgesamt wurden 16
elektronische Sirenen in Böhlen, Rötha,
Neukieritzsch und Zwenkau installiert, die
bei möglichen Gefahrstoffausbreitungen
warnen. „Zur Überprüfung der Funktions-
fähigkeit des Systems erfolgt die Signal-
probe mit Textdurchsage jährlich am
letzten Montag im März und im September
jeweils um 15 Uhr“, informierte Jürgen
Jubisch, Sachgebietsleiter Brand- und
Katastrophenschutz Landkreis Leipzig.
„Für kurzzeitige Beeinträchtigungen bitten
wir um Verständnis.“ gr

Ausschuss beschließt
heute im Bürgerrathaus
MARKRANSTÄDT. Um mehrere Anträge
auf Befreiung von Festsetzungen von
Bebauungsplänen geht es auf der heutigen
Sitzung des Technischen Ausschusses (TA)
in Markranstädt. Drei Anträge in Seebe-
nisch befassen sich mit dem Thema
„Zaunerrichtung“. In Göhrenz geht es um
Anträge zur gewerblichen Nutzung eines
Grundstückes und zur zeitlichen Befristung
eines Arbeitscontainers. Vier der fünf
Anträge sollen laut Verwaltungsvorschlag
abgelehnt werden. Der TA soll auch einem
Bauantrag der Agrargesellschaft Quesitz
zum Bau einer Hofstelle in Thronitz
zustimmen und den Auftrag zu Straßensa-
nierungen vergeben. rohe

Markranstädt muss
Kleingrundstücke erwerben
MARKRANSTÄDT. Der Verwaltungsaus-
schuss der Stadt Markranstädt soll auf der
am morgigen Abend um 18.30 Uhr begin-
nenden Sitzung im Bürgerrathaus dem
Kauf einiger Kleinstgrundstücke zustim-
men. Im Fall dreier Grundstücke in Prieste-
blich erfolgt der Erwerb, nachdem die
Leipziger Wasserwerke eine Trinkwasserlei-
tung in der Straße verlegt haben, die sich
zum Teil nicht in städtischem Eigentum
befindet. In Döhlen verhält es sich ähnlich:
Die Feuerwehr nutzt eine Zufahrt, die sich
zum Teil in Privatbesitz befindet. Insgesamt
muss die Stadt für die 285 Quadratmeter
mit Nebenkosten knapp 4800 Euro
ausgeben. rohe

TAUCHA.Mehr als 40 Kinder, Jugendliche
und Erwachsene waren am Sonnabend-
vormittag dem Aufruf unter anderem des
Tauchaer Jugendparlamentes (Jupa)
gefolgt und zum Putzen gekommen. „Mit
so viel Freiwilligen haben wir nicht
gerechnet. Da mussten wir noch Putzmit-
tel ranschaffen“, freute sich Jupa-Spre-
cher Tom Richter. Aufgeteilt in sechs
Gruppen zogen die Teams dann in alle
Himmelsrichtungen los, unter ihnen auch
Mitinitiatorin Elke Christ vom Förderver-
ein der Grundschule Am Park. Unzählige
rechtsgerichtete Aufkleber an Straßen-
schildern, Brückengeländern und Papier-
körben wurden mühsam abgekratzt.
Tüchtig geschruppt werden musste auch
an Bänken sowie am Mahnmal für die
Nazi-Opfer, wo Sprüche wie „Dreckige
Ausländerhure“ zu lesenwaren.

An der Straßenbahnendstelle versuch-
te eine Gruppe das Schlimmste der
Schmierereien zu entfernen. „Aber das ist
nur ein Tropfen auf den heißen Stein“,
erzählte Sven Linnemüller (44), der seine
Tochter Alina (16) unterstützenwollte. Sie
gehörte zu den Initiatoren aus dem
Jugendparlament. Mit ihr putzten auch
Rabear Alamari (27) und Ilka Töpel. Die
52-Jährige war lange die Vorsitzende des
Fördervereins der Oberschule und ist seit
drei Jahren ehrenamtliche Flüchtlings-
helferin. „Diese Parolen hier sind wie ein
Faustschlag ins Gesicht. Ich bin für ein
offenes Miteinander und Menschlichkeit,
und gegen die Verherrlichung der NS-
Zeit“, sagte sie. Der Libyer Almari wohnt
seit anderthalb Jahren in Taucha, mit sehr
netten Deutschen in der Nachbarschaft,
wie er sagte. Dochmuss er an bestimmten
Gruppen an Tauchas Endstelle vorbei,
spüre er die Feindseligkeit. An einem
Häuschen der LVB steht dort riesengroß
„NS-Kiez“. Töpel weiß, dass die entfern-
ten Schmiererein schnell erneuert sein
könnten. „Wenn die wieder kommen,
kommen wir auch wieder“, gab sie sich
kämpferisch.

Im provisorischen Fußgänger-Contai-
ner-Tunnel in der Portitzer Straße putzten
vier Tauchaer Gymnasiastinnen aus der
10c, unter ihnen Karoline Kolditz. „Zum
einen finde ich schlimm, dass trotz der
Lehren aus der Geschichte wieder solche
Parolen zu lesen sind. Und zum anderen
verschandeln die das Stadtbild. Und die
Leute denken, dass Taucha rechts ist, was
nicht stimmt“, sagte die 15-Jährige.

Freiwillige
beseitigen
NS­Parolen

Tauchaer Jugendliche putzen
Graffiti und Aufkleber weg

VONOLAF BARTH

Auch am Mahnmal für die NS-Opfer wurde
fleißig geputzt. Foto: Olaf Barth

Taucha lädt zur
Interkulturellen Woche
TAUCHA. Im Rahmen der deutschland-
weiten Interkulturellen Woche laden
ehrenamtlich und hauptberuflich mit der
Integrationsarbeit beschäftigte Akteure
aus Taucha und Eilenburg zu zwei Veran-
staltungen in Taucha ein. Zunächst gibt es
morgen ab 19 Uhr im Tauchaer Ratssaal
eine Lesung mit Mark Lehmstedt und
dem Leipziger Fotografen Mahmoud
Dabdoub zum Buch „Neue Heimat Leip-
zig“. Zudem wird das Projekt „Neue Hei-
mat Taucha, Porträts von schutzsuchen-
den Menschen und ihren Paten“ vorge-
stellt. Am Mittwoch treffen sich die inter-
nationalen Handarbeitskreise Eilenburg
und Taucha ab 10 Uhr im Diakonat Tau-
cha in der Rudolf-Winkelman-Straße zum
Erfahrungsaustausch und ab 13 Uhr zur
Besichtigung des Aussichtsturms. Beide
Veranstaltungen sind öffentlich und kos-
ten keinen Eintritt. -art

ten sich die Gäste, lachten und ließen die
Füße zum Jazz mitwippen. Manch einer
hatte kleine Tonbecher mit Kostproben
des ’16er oder ’17er Schlossweines in der
Hand. Ausgeschenkt von denVereinsmit-
gliedern Elke Kabelitz, Britte Seufzer und
Regina Werner erntete der Rotwein vom
Schlossberg von denVerkostern reichlich
Lob für seinen Geschmack. Andere wie-
derum probierten vom italienischen
Rebensaft oder von denWinzerprodukten
aus der Saale-Unstrut-Region.

„Wir würden auf jeden Fall wieder
kommen. Das ist ein schönes Ambiente
hier. Und die Band ist auch richtig gut“,
sagt Klaus Röhling (60), der gemeinsam
mit Helen Janssen extra aus dem Leipzi-
ger Waldstraßenviertel nach Taucha zum
Weinfest geradelt war. Eigentlich wollten
beide an die Unstrut, sagten sie, doch
wegen des Wetters habe man sich für
Taucha entschieden und es nicht bereut.
Stimmung undUmfeld hätten zweifelsoh-
ne Potenzial für weitere Feste. Olaf Barth

Tauchas 1. Weinfest kommt gut an
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Fa. Rupf kauft antike Möbel, Hausrat,
Spiel- und Weihnachtszeug, Schmuck, Be-
steck, Wäsche, Militaria uvm. übernehme
kompl. Haushaltaufl. % 0341/4258847

Badsanierung # Sonnendecker GmbH,
%(03 42 97) 98 73 10

Tantramassage (03 41) 2 23 07 35
www.sinnlichemassage.de

Haushaltaufl. Entrümpelung besenrein
Ank. u. Verwertung. Antik - neuw., Besicht.
kostenlos! Fa. Bogk, % 0341/6005938.

Kaufe aus Nachlässen antike Möbel,
Meißner Porz., Bilder, Bücher, Bestecke,
alles übers 3. Reich. Tel. 0341-91854647

www.antiquitäten-wendt.de/9422549

Ö Briefmarken, Postkarten, Sammelbil-
deralben, Bücher, Münzen und Geldschei-
ne kauft immer: Meyfarth, Waldstr. 47,
04105 Leipzig, % (0341) 90961533,
(0341) 9801545 und (0172) 3782979

Lust auf ein erot. Date? 0151-64825696

BEKANNTSCHAFTEN

TREFF

BAUGEWERBEHAUSHALT-
AUFLÖSUNGEN

MASSAGEN

SONSTIGE ANKÄUFE SCHÖNHEIT, FITNESS, GESUNDHEIT

SCHMUCKANKAUF im FREGEHAUS
Gold- und Silberschmuck, Bernstein, Koralle

Antikes aller Art – auch Münzen, Militaria
Haushaltauflösungen – Hausbesuche

Bargeld sofort!

WENDT ANTIQUITÄTEN
Katharinenstr. 11, Leipzig, 0172/3630944

Haustürvordächer, Terras-
senüberdachungen, Balkon-
und Kellereingangsüberda-
chungen, Carports, Seiten-

teile, Anbaubalkone u. Schiebeanla-
gen aus einer wartungsfreien Alu-
Konst., Maßanfertig. inkl. Montage,
direkt ab Werk! www.henkel-alu.de
( 035033/71290
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PLATZ FÜR DEIN TEAM.
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